
„AN DER SEITE VON MENSCHEN, 
DEREN WÜRDE BEDROHT IST“

Die Stiftung Karlshöhe Ludwigsburg in ihren 
Prägungen und Entwicklungen seit 1876

Jahrestagung des Vereins für  
württembergische Kirchengeschichte 2026

9.10.–10.10.2026
Karlshöhe Ludwigsburg
Ostsaal der Karlshöher Kirche
Königinallee 48
71638 Ludwigsburg

ANMELDUNG

QR-Code scannen 
Anmeldung online 
ausfüllen und absenden.

Tagungsort: 
Karlshöhe Ludwigsburg
Ostsaal der Karlshöher Kirche
Königinallee 48
71638 Ludwigsburg

Kontakt: 
Verein für württembergische Kirchengeschichte
Balinger Straße 33/1
70567 Stuttgart
veranstaltungen.moehringen@elk-wue.de

Für die Teilnahme an der Tagung ist Ihre Anmel-
dung bis zum 25.9.2026 online über den Link 
https://forms.cloud.microsoft/e/HpZU00Vd6X 
oder den untenstehenden QR-Code erforderlich.

Bei Fragen zur Anmeldung erreichen Sie  
Frau Severine Wöstmann (Karlshöhe Ludwigsburg)  
telefonisch unter 07141 965-10 (ab 31.8.2026)

Eine detaillierte Anfahrtsbeschreibung sowie 
einen Wegweiser zur Karlshöhe Ludwigsburg  
finden Sie online unter www.karlshoehe.de/
anfahrt-wegweiser oder dem obenstehenden 
QR-Code.

Es wird ein Tagungsbeitrag in Höhe von 
30,00 EUR für Mitglieder und 50,00 EUR für 
Nichtmitglieder erhoben. Dieser beinhaltet die 
Teilnahme am Programm sowie Verpflegung 
(Mittagessen, Pausengetränke und Imbiss).

Für eine begrenzte Anzahl von Teilnehmenden 
stehen Übernachtungsmöglichkeiten auf der 
Karlshöhe Ludwigsburg zur Verfügung, die auf 
eigene Kosten in Anspruch genommen und bei 
der Online-Anmeldung gebucht werden können.

Bildnachweis: 
Kirchenfenster der Karlshöhe, Autor: Karlshoehe,  

Lizenz: CC BY-SA 4.0 (Titelfoto); Evangelisches Archiv 
Baden und Württemberg (alle weiteren Abbildungen)
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Abendessen 
Musikalischer Spaziergang durch würt-
tembergische Orgelmusik – Gesprächs-
konzert an der Orgel der Karlshöher 
Kirche  
Nikolai Ott, Leiter der Kantorei der  
Karlshöhe Ludwigsburg  
Abend der Begegnung auf der Karlshöhe

Samstag, 10.10.2026
Andacht
Dr. Dörte Bester, Stiftung Karlshöhe 
Ludwigsburg
Mitgliederversammlung des Vereins für 
württembergische Kirchengeschichte
Parallel: Kaffee zum Ankommen
Von der Karlshöhe in die Welt – Karls-
höher Diakone im Nahen Osten                                      
Dr. Jakob Eisler, Evangelisches Archiv 
Baden und Württemberg
Geschichte bewahren, Verantwortung  
zeigen – Das Archiv der Stiftung Karls
höhe Ludwigsburg
Dr. Claudius Kienzle, Evangelisches Archiv 
Baden und Württemberg
Abschluss mit anschließendem  
Mittagsimbiss

Seit ihrer Gründung im Jahr 1876 prägt die  
Karlshöhe Ludwigsburg die diakonische Arbeit  
in Württemberg. Was einst als „Brüder- und  
Kinderrettungsanstalt“ begann, entwickelte sich  
in der Folgezeit zu einem vielseitig aktiven Werk 
mit weitreichender gesellschaftlicher Bedeu-
tung. Ausgehend von der Ausbildung junger 
Männer für den Dienst in der Inneren Mission 
entstanden neue Arbeitsfelder in der Kinder- und 
Jugendhilfe, der Kranken- und Altenpflege sowie 
der Behindertenhilfe und der Unterstützung von 
Menschen mit psychischen und sozialen Schwie-
rigkeiten. Die Karlshöhe Ludwigsburg reagierte 
dabei stets auf die sozialen Herausforderungen 
ihrer Zeit und gestaltete die Entwicklung der  
Diakonie aktiv mit.

In zahlreichen Vorträgen beleuchtet die 
Tagung des Vereins für württembergische 
Kirchengeschichte, wie gelebte Nächstenliebe, 
gesellschaftliche Verantwortung und stetiger 
Wandel die Karlshöhe Ludwigsburg in den  
vergangenen 150 Jahren geprägt haben.

PROGRAMM 
Freitag, 9.10.2026
Brezelfrühstück mit Stehkaffee und  
Tagungsanmeldung
Begrüßung
Dr. Claudius Kienzle, Verein für württem­
bergische Kirchengeschichte
Dr. Dörte Bester, Stiftung Karlshöhe 
Ludwigsburg
Von „lieben Württembergern“ und den 
Ideen einer „christlichen Fabrik“ – Zur 
Bedeutung Württembergs für die  
Geschichte des sozialen Protestantismus 
im 19. Jahrhundert
Prof. Dr. Norbert Friedrich, Fliedner- 
Kulturstiftung Kaiserswerth
Architektur und Skulptur – Zugänge zur 
Geschichte der Karlshöhe im Gespräch 
mit diakonischen Herausforderungen der 
Gegenwart 
Dr. Dörte Bester, Stiftung Karlshöhe 
Ludwigsburg
Mittagessen
Führung über die Karlshöhe 
Dr. Dörte Bester, Stiftung Karlshöhe 
Ludwigsburg
Kaffeepause
Das Engagement der Karlshöhe im 
Rahmen von Kinderverschickungen in der 
Zeit von 1950 bis Anfang der 1970er Jahre                                                                                
Dr. Gudrun Silberzahn-Jandt, Büro für kul­
turwissenschaftliche Forschung Esslingen
„Unser schwäbisches ‚Rauhes Haus‘ 
auf der ‚Karlshöhe‘“ – 150 Jahre 
Diakonen- und Diakoninnenausbildung                                                                                  
Prof. Dr. Norbert Collmar, Evangelische 
Hochschule Ludwigsburg
Pause
Diakone und Diakoninnen – Entwicklungs-
perspektiven nach 1970. Gesellschaftliche 
Modernisierung und individuelle Deutung
Prof. Dr. Claudia Schulz, Evangelische 
Hochschule Ludwigsburg
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